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Jorte don Geuenhaftsr3inn“ u trichzio

stätiunterha1tn jetzt “pbn‘ und det iJcheat nach
a*stz‘eichn. / S

Er wird untørti1t ing.
1

: .

:•
.. . . . . ./:. .‘

/7 T t 2 P otokoJiort uher de Gr ndungcbrrimh‘ ; dc DJ LM D33
!.‘

.. :: ‘l ‘,1 ‚ :.
/‘: •‘ ‘ .

‘
1 ‘

/; Do Jahl de irotokollfuhrers fi‘1 uf ierzi iteUec ‘ro.bLi

A: TOd tiesei‘ Punkt war nicht nur rkr u±chti e Uboihauit, ez n.hni iich d±o •.

larL(8t8 Øit der Pun in Anpitih. An den jewoi1ion be
- ‚ ) t•iliQten icli na1ieu alle Anwosenc1 wobei beodr err

‚ r h1&u niahoher Uiiklaihe‘tt Litiug,

Der 1it 1)e1eG1ertii vor1*CEnd nt;urf wurde Punkt fur 2unkt boyo.

ehen? jeei1igen i nderunßvorßch1ag rrn1i ntprhnder Dskuon
mit; Verbe3zngn bLw. Abandorurigcn entir1nd nevioriren

/

I Eiieinen Qrgh nich sodann oiDnde Io L1un‘

i ‘e ist ein Organ d JiB.‘ w.rd rscflon.

1 nd3!91nen,

eiche1 ui 6eifle tGi1G tritt § iw.alog werden 32
.
303und 34 jctzt § 23 l)i 24 9 2 iaTitet uu1 Di# DSJ

“3 ttG:ufldsätGt als übeihrift wird gestrichfl.. bk*nnt aicI z dci Grund—
: • ‘ - .‘ aten de DeutcGn
‚ ‚ ;e5 bt8 37 werdciii Grntri11en, . porjugen{

. .s. wird jett §. 2.6. . ‘ . ‘ ‘

‘ : • . - „ . prtiiche und . .
:

. ‚!n §2441ii.ßtes jetz;‘Die DJ bmuht Gich um gee11go For :
zien fua‘ in nn.ro11e rfuUuig de freit‘

In 25 sind d

§ .S hif3t •
:

.
4 •ird jett.

: • § 31 24• DSJ beeht .us cior Jund der de5 DGB •

.. 3 Zur‘ DJ ah1n

e) Sch{4er rind Jtgcnd1.che bi zum o11endoten 2O LebeuJahr (Stich—

:‘ tag it dz‘ Id SeptinbrL
b) •.øliterr bezeuer, —triner id ndea‘ für di DSJ,

r\
die Jugd dei 4tg1iedserbande des DB odor dtrn Unteorgist

‚ ionen Tatig.
1 ‚

5 Wi4 ctzt § 4 und 1&utet De J Ø‘1ialt rch Vo,1a, hra Tfaush1t
/

oranoh1ee inen jabr)ich erneut iu ver€nnbarndei otrag on DbB

ör detj ohaben dr DSJ-und d“i i1o oikeJendgs flB ngemehen ast.

§ 6 wird jtzt § und hoi.ßt “F1h‘unggremeien‘ Dds crt t,Or,a1& ii en.

sprechend zu errtz1i. /

§ ‘7 gjc jetzt § 6,
1

1 .tirc w.e folgt neu gef&ßt 1

“1

Dat‘ orand dehi3J t.sird gebcildet 6Urch dn
L

1 Vo tte±idon /

2, VoiiAen4en, zg1eich Refernt für ohulschaoh
• :‘

Lehr4rt
piei1eite‘R

Kassenw&rt
Pre33eW&Z‘t
Jg,drpreche
Die Z wa n1gu?nj tron zwei Vorst ndamtt‘h ist nioglich, tit MLsnahme r

e1r Ämter C 1, uftd 2, Vt‘eitzende
§
6 .bIt fo1jexAe isui* De Jugendvea1nlunt whhlt den rorstand ia—

dömenc1»rec Ji ü±td den Jahxenit .w 1

•
1,

l

4
1

‘1 1 1
‘ l

.4



/.:B 1 t t 3 des Protokolles der G ndungsverrilung dr D3J im DL.J3

rdn }Jn den 1. Voritenden den Lehrxai-t und den Kaasetiiart,
in de Jahren mit Geraden Zeiilexi don 2, Voreitzenden den Spiolleite •.‚

id den Pzeecrnrt, Der t.kenc1sprcher wird gomß § 1O,j4 gewih1t.
6,3 erhi:Lt folgende Fassung: Wird ein Vorsiandst im Laufe de* iJ*hlpzød

drei, ist dei Vorstand berechtigt, bi zur nächsten Jugendversm1uug
das At.anderweitig zu besetzen0

6,4 keine ndetitigen.

65 orhilt.folgnde Fcassng: Der 1. Vorsitzende und der 2 Vor.itzende vr—
treten die DSJ im Vorstand des DS, der 1. Vorit3ono sls Jugondrt
des DS130 der 2 Vorsitzende als ieferent für 3chuischaoh des DF3I, 3ie
bedürfen ls Vorstnd&iitlieder des D3 der Bestätigung durch den
Bundkongreß. — Die weiteren sätze sind zu streichene.
bleibt unerandert0

§ 6.7 wird estrchon,

§ 8 des Entwurfes wird § 67., Der letzte Satz: “Dci 1 Lmmen1eichheit „“
6t zu streic1ien

§ 79 des Entwurfes wird § 6,8 und bleibt un‘erndert

§ 71O de Entwurfes wird § 6,9. Hier it hinter “tenn mihdesten&‘ 4‘ zu
streichen und, durch Hälfte der zu ersetzen,

§ 7,11 des Entwurfes wird § 6,10 und‘bleibct unvorbndert.

§ 8/8,1 bis 8.7 und 9/91 bis 9.4 werden jetzt neu ‘ 7/7e1 bis 7.11 uat‘
em Titel ‘Jugenersamm1ung“ Wblgende nderungen aind zu berUcksich—
tigen:

§ 72, 1.Satz: Die, ordentliche Juendversawmlung findet ji1r1iah im. ersten
Hlbjhr mSg1ichst im zeitlichen Zuaaiiienhan mit dem Endekonreß

• ie DSB ta‘t.‘- Der 2. Satz leibt,

§ 7,8v neuex Absatz cfugendsprecher der it1iedscranisa‘ionen Qde ihre
P . ‘. . mit. achriftliöher Vo11mcht ausgestattGten jugendlichen Vertreter. .4

§ 7,9, 2,tz i.Ii lle Yot hlvertreterit he3.ßt es jetzt ‘Jugendart und
Ju6eladoprecher“, ci.s dort “tolle“ ist zu streichen. Im 3. Satz i hin-‘• .

•ter “Sirnme“ azi1fügen. “für den Jugendwart und den Jugendaprher“
hinter “mindesten&‘ ist einzufuen

7,10 ‚je‘ wird da brt “ist“ getricben. und durch ind ersetzt..

§ 10 wird jetzt § 8 mi4 folgenden riderunen:

§ 8 Uahlen ei‘folen Grundsatzlich geheim..

8. Jird ur ein Ait nur eiie Person vorgesch1agen kann die Iahl durch
offene Abstimmung ex-folgen.

8» hinter “vorher“ einfugen: unmiIversLancUicht und das ‘dort “schritt—
lic atr,ichan.

. . . . .•

§11, wird jetzt § 9In der 1. Zeile heißt en “die Jugendverea.:imlung“. statt

Püber

4.n Bundeekongreß“. ••

.

1
.‚ .

1 wird jetzt § 10 und wird wie folgt nugefaßt:, •. . ‚
10 Jugendeprecher

‚•

1

—

.‘ ?. ‘i‘ .‘, ‚‘ ‘,
.& ‚ .j,4 ji .1 r

7.3 Hinter “iuß“ ist eiuzufügen “in diesem Fllo“; hinter “zvei 4onten“
ist etnzufügon “nach inberufung“. Im 4 atz ist “mindestens 4 •Jochen‘t
durch “binnen 2 Tionaten!, mindestens eoch 4 lloche&‘ u e4‘eetzezi.

7,4 und ‘?5 ‘bleibeh nrverändert, ebenso § 76, 7.7 und 7.lib



‘ ‘r

‘,;‘,•t kø Wo1 1 1
•-‚‘ r

•‘•
4 ¶

e ii&IiStiO?lfl onncnqcn zurJuL;cndver mn1un jeeinn
r

Lv. 4er u e.dpre 1 ‘ch untei ncht b—
4e‘itdem •U,n der Atsperiod beim ir

— .t

3tZj4d.Spro.herE dei I)SY it f
von en 1Øe 1ahz‘en begrenzte Dc1istlterb der Jahl des «Ue rehet ist di VollendunG de

“ §
J3ci c Jugeiidsroh‘s in Iortan der i)J sid de Ju end8prccherL_ •Ltimn1be1chtfig::

wird jet ‘41rchuoschilsr3e und 1autet 3Ö‘40h1 tUe Jundversanniiun, auch der Vorstund sind berchtigt ur rfUl1rn besondererhen ChaU6sChi36e einuseten

§ 12 Öhie ndeiung0

13 GeohaftsfUhrun idiautet: Zir ee1ung ihrer‘Arboitdi3 D3J4‘ine Gcftouhg eine Finanzordninig uncl eine

bis 18 ‘diii Jetzt G 14 bia 16 uiid biciben ohne riderungen. 1f 1

m diese neue 3x nOcIua18 im geeamten ein‘ ;4nnoiten u ø öeutherggen 19%1 Uhr die.
:
-

‘: :.. •(geeichnet) U.JSteffes
Protokolifuhrer‚ - ‘,-—.

-.
;- —‘ -. -?— ltes d.o öökq11dbuflg fur den at*hhbhen 2 Teil der

e wairbh köflflte ubernahi an1ernz, O\Adf$&be. f
1 1 _

‘1ui Abendessenerforder—;‘die .3OTJhr.fortesetzt
1

II
l‘

‘euthe ___4ii handn
.‚-‚

3it 8

J



: 3. t t 5 c1e rotoko1lc3 derGri1ndun eroawmlung der D3J i DSB
1

l1eji. Planung, Vorbereitung und Durchfüh±ung der nationalen und

internationalen urniere und I1oisterch*ftn der DSJ; hiz‘gu r.ählt

much Verhandlung mit rtliohen Aüsr.chtern; di örtliche ?urnie4e—

• tuns und andere Organi tion&ifaben kannen auch an örtliche Ausrich—

* ter de‘egiert werden

ICssenarE: PinanEie11e Pi:.nungen und Abrechnungen der DSJ; die Einzel
heiten wrden durch die iich zu erstellende Finrornung der D3J ge—
regelt.

Preosewart: In erster Linie edakteur de geplenten offiziellen 1it.

.töilungsblattea det DJ; ferner Jarmilung von Daten über die DSJ; die

Unterrichtung der Schaeh- und iagesprose über aktuelle Ere.i;nisaa ist

n{cht enine Aufgabe, dies hat duch die zuständigen 8chbearheiter di-

rekt zu rfolgen0

Jugondprecher: Sprecher der Jugendlichen im Vrstana mit der Funktion

wie beim Meister‘-ertreter im Vorstand des D313; iontektpflega it den

Lande ugendeprechern; Kontaktpfloge mit der Deutschen Sportjugend auf

der bene der Jugendsprechor, hierbei ist meist noch ein zweiter Jugnd—

sprecher erforer1ich.

Die Verewumlung wählte hierauf einen Ausschu, welcher unter Leitung

von Herbert ggert, Schle ig—llolotein die Juhl des 1. VoritZendn

leitete.,

Zum 1. Vorsitzenden wurde rnst—Robert Kuieersuther, 3ayern einstie

mig gewählt.

Dieser führte die weiteren 5hlen dttrch die folgendes rgebnis zei—

tigten:

2 Vorsitzender und 2eferent für ;hulsehach: Okrietien Zic‘elbein

flaniburg, einstimmig;

•Lehrwert: Karl (oßner, Nordrhein-Jestfalen, einstimmig;

Spielleiter; Herbert iggert, ahlesrig—hIolstein 4o g 36 bei 4 u,—

tigeh• Stimmen;

Kaaeenwart: herbert Scbrsm Bs7ern0 61 : 18 bei. 1 ntbltung;

t‘resewas‘ Gunnar chwarting, Uaibur, einstimmig

Auf .‘unmeh der Landeajugendeprecher verließen die brigen Delegierten

Und Voretndsmitglieder den Vera wlungeraum Tlierzuf Wahlen die Lan—

den3ugeadsprecher den . • •

gendsprecer‘ itephian Duchal idersc sen, 16 * 1 hei 4 EuthaltUn‘

gen,

Der in der pahl unterlegene 1iohaeS 1,hmQlzing fungiert als 2. Juen‘

sprecher im entkt mit der eützehez bporjuend.

.O,6 In )rghnzUng der ?urneror-nung des B wird für cIi D3J eine piel..

ordnung erstellt. Der Dpi.elleiter uide beauftz‘&gt, in Kurze eine Zu

sammenfassung 4er fui‘ die JJ guligen 3eetimmungen 1unichlIch ds

pielbetriebes zu øroffeitllche‘i. a ist geplant, di.
mungen epater in Duck Zu geben.

T.b.7 In das rnlerShiedsger1ci1t wurden ewehlbz
1

fliCliael uesc3efl9 al Vorsitzender i.es uriierwhiedagerich—

tee;

I?alph t1afle, ordvhainestflCn

Dieter ias&i 1ambnr
1,

• . •
‘ ••• •

6
4 ‚

‘1 1

r 1
• • .•.•‘. •••. ‘. 1 •. .••... ‘ • .•

-

• •

3
t

3I

t•‘ .3‘‘
13



‘:

c t 6 i‘rotokØU 4bØ d4? (ru1‘cl in ersn1mlu1ig dr D ir

11 4 ‘ 1

‘/ T‘ 4
Dlr p 1auahuI

Der ‘ip l1e4 der DSJ kIt de Spla
scuse IIeert .ggertf ci1eig-.I{o1st.n,‘

der JoiZpnde der DbJ kfL AL,eqt lEtaobert adesreuthez‘
Byrh;‘‘.‘“. i 4

ft Arntes itehm EiiiclisJ iedrsasoz,

hnebel0 odrheifl.— etfa1nr durch einstimmie 1Jhl,

3h fluller— rnesti1, J1ederrscLl1!wn ducc1‘ oi,timniie feJiL,

1 flinaues Anc1 ftn%e1,eichh1.d taut 2,O.5 und 7 u..rd‘von VorsI
en4*n fla4iis stö.1 und vo.schiekt0

1

n ottLene r1anterte Lie ahirichon fludshreiben und bnt—
io,4tb hiau6 sich ergeboncc Frtgen

/4 —

1 —

Ej,j ‘Antr.g, die ;nc1runde der i)eutchn
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